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be vom Himmel herabfahren und über ihn
kommen . Denn die Taube iſt das ſchöne
Sinnbild der Sanftmuth und des Friedens .
Alſo kam der Geiſt Gottes auf Jeſum , der

ein Geiſt der Sanftmuth und des Friedens
iſt , und eine Stimme vom Himniel herab

ſprach : „ Dies iſt mein lieber Sohn , an dem

ich Wohlgefallen habe ! “
Das war die Taufe , welche Jeſus em⸗

pfangen hatte .
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Die Stimme : „ Dies iſt mein lieber

Sohn, “ hörte unter andern auch ein Unrech⸗

ter . Jeſus gieng von ſeiner Taufe weg in die

Wüſte , in eine einſame unangebaute Gegend .
Dahin ſchlich ihm nach ein böſer Geiſt .
Der böſe Geiſt ſchleicht gerne nach in die Ein⸗

ſamkeit . Als Jeſus daſelbſt vierzig Tage lang
aller gewohnlichen Nahrungsmittel ſich ent⸗

halten hatte , und endlich Hunger fühlte ,

ſprach zu ihm der Böſe : „ Wenn du Gottes

Sohn biſt , ſo ſprich , daß dieſe Steine Brod

werden ! “— Jeſus aber ſprach zu ihm : „ Der

Menſch lebt nicht allein vom Brod , ſondern
von jeglichem Wort , das durch den Mund

Gottes geht . “— Hernach führte ihn der bö⸗
ſe Geiſt nach Jeruſalem oben auf den Tem⸗

pel , und ſyrach zu ihm : „Wenn du der Sohn
Gottes biſt , ſo laß dich hinab ! “ Dazu führ⸗
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te er noch ein Sprüchlein an , und gab ihm
eine falſche Deutung . „ Es ſteht geſchbieben ,
ſagte er , „ Gott wird ſeinen Engeln befehlen
über dir , und ſie werden dich auf den Hän⸗
den tragen , daß du deinen Fuß nicht an ei⸗
nen Stein ſſößeſt . — Darauf antwortete ihm
Jeſus : „ Wiederum ſtehet auch geſchrieben , du
ſollſt Gott deinen Herrn nicht verſuchen, “ d.
h. der Menſch ſoll ſich nicht im Vertrauen
auf Gott in unnöthige Gefahr begeben .—
Endlich führte in der böſe Geiſt auf einen ho⸗
hen Berg , und zeigte ihm , was von den
Reichen der Welt und ihrer Herrlichkeit zu
ſehen war . Er ſprach : „ Das alles will ich dir
geben , wenn du niederfällſt und mich ande⸗
teſt . “— Da erkannte Jeſus , mit wem er
es zu thun habe . Er ſhrach zi ihm : „ Hebe
dich weg von mir , Satan ! “ Denn es ſteht
geſchrieben : „ Du ſollſt anbeten Gott deinen
Herrn und ihm allein dienen . “ Da verließ
ihn der Böſe und die Engel traten zu ihm
und dieneten ihm . Wo der Satan weichen
muß , dahin kommen die Engel .

Alſo ward Jeſus zur Sünde verfucht ,
und hat in der Verſuchung obgeſtegt und iſt
gevechtfertiget als der Sohn Gotkes .

Merke hiebet : Wer die Sprüchlein der
heiligen Schrift mit Wiffen falſch deutet ,
daß er die Sünde beſchönige , der treibt des
Sataus Werk und böſe Kunſt . Wer ſeyn
mall wie Jeſus , der ſtärkt ſich durch die guten⸗
Sprüchlein gegen die Suͤnde und gefällt Gott
und den heiligen Engeln wohl .
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